
Besprechungen

störendsten Glieder einer Gemeinschaft als eiıne Kındern der Moderne nıcht vollıg tremd bleiben
abe (sottes angesehen werden können, weıl S1E un: doch die verbindliche TIreue des Bundes
dıe Sens1bilıtät füreinander wachhalten: 781 Gottes mı1t den Menschen wıderspiegeln. Va-

1er zeıgt uch 1ın dieser Problematik mıt seinen
Vanıer stellt seine Überlegungen bewufßlt 1ın Arche-Erfahrungen genügend ermutigende Per-

den gegenwartıgen kulturgeschichtlichen Kon- spektiven auf (z.B seın Vorschlag der „ ZwWi:
LEXT der zunehmenden Zerbrechlichkeit VO Be- schengemeıinschaften“, 88 a:))
ziehungen un! Gemeinschaften aller Art (be- Man bringt sıch die Frucht der Lektüre,
sonders 1mM Kapıtel), wobe anscheinend die WEECIN1N INa  } dieses Buch VO orn bıs hınten auf
Sehnsucht ach verläfßlicher Gemeininschaft PLO- einmal urchlesen wollte. Es empfiehlt sıch 1e1
portional Zur Unfähigkeit wächst, sıch verbind- eher eine kontinui:erliche „Blütenlese“ kurzer,
ıch 1n eıne Gemeinschatt einzuglıedern. Von bestimmten Themenkreisen zusammengestellten
daher regt dieses Buch ZUTFr weıtergehenden Re- Textabschnitte, die ann (allein der gemeınsam)
Jlexion darüber A Ww1e heute strukturell (SE: meditiert werden können.
meınschattstormen aussehen müßten, die den ehl SJ

Theologie
KNOEPFLER, Nıkolaus: Der Begriff „LYranszen- 172) mıt der Verwendung bei Kant (hauptsäch-
dental“ beı Karl Rahner Zur Frage seiner Kantı- ıch 1n der „Krıtik der reinen Vernunft“) und
schen Herkuntft. Innsbruck: Tyrolıa 1993 214 sumıert 1mM drıtten Kapıtel (  S ıttels e1-
(Innsbrucker theologische Studien. 39 Kart. 1165 Vergleichs Kant-Rahner. Eıne austührliche
32,— Bıbliographie und eın Personenregiıster beschlie-

7u dem sıch immer mehr etablierenden, me1st en das anspruchsvolle Werk
jedoch oberflächlich bleibenden (weıl eben nur) Be1 Rahner, zeıgt der Verfasser, haben sıch
Jargon Rahner-Vokabular gehört das Zauber- deutliche Verschiebungen nıcht 1Ur 1im (5€e-
WOTrLT „transzendental‘ Das Adjektiv erlebt eıne brauch, sondern auch 1n der Bedeutung VO
tast inflationäre Verwendung. [)as hat 4711 gC- „transzendental“ ergeben. Bezeichnet
führt, da:‘ Rahner nıcht selten Inhalte ZUBE- nächst die Möglıchkeitsbedingungen VO Erken-
wıesen der unterschoben werden, dıe VO: 1TenN un:! Wollen, ordnet es spater dem „über-
ıhm nıcht geschrieben un: schon Sar nıcht gC- natürlichen Exıistential“ Am deutlichsten 1sSt
meınt I; dıe jedoch eiıne nachhaltige Wır- die Autfhebung der Iranszendentalphilosophie 1n
kung auf Rezeption un: Interpretation seınes Iranszendentaltheologie 1mM „Grundkurs“ nach-
Werks ausüben. Deshalb 1St begrüßen, zuwelsen. „Dagegen“, merkt der Verfasser .
WEenNnn der Begritfsgeschichte solcher Ausdrücke „bleibt eine offene Frage, ob Rahners (Gesamt-
nachgegangen un: ıhr Gebrauch analysıert wırd werk einem transzendentalen Ansatz CNTSPFUN-
Anlage un:! Durchführung der der Gregor1- SCH 1STt der se1ine Ursprünge woanders
Alla 1n Rom (Leıitung: Henrıcı) eingereichten chen sınd“ (121,; Anm. 206) Da: Rahner sıch
philosophischen Doktorthese mıt theologischer nıcht philosophisch vereinnahmen laäfßt, 1st für
Auswirkung rechtfertigen die Vorschufßlorbee- diejenigen, die seıne Bıbliographie nıcht erst mıiıt
reN, mıiıt der Arbeiten W1e€e dieser begegnet WCI- „Geıst 1ın Welt“ beginnen lassen, nıchts Neues.
den da Insofern 1St bedauern, da{ß Knoepftler nıcht

Nach eıner Eınführung, welche dıe Fragestel- deutlich auf Joseph Marechal eingegangen 1St; 1ın
lung ausführt (11—16), untersucht der Autor 1mM dessen Traditionsstrom Rahner Kant gefolgt 1St.
ersten Kapitel 17-125) Rahners Sprachgebrauch Der knapp SOÖseıtige Kant- Teıl entschlägt sıch
VO „transzendental“ (vor allem 1n „Geıist 1n dieser Thematik ebenso. Der Vergleich 1mM rit-
Welt“, „Hörer des Wortes“ un:! 1m „Grund- ten Kapıtel 1st ındes VO bestechender Stringenz.
kurs“), kontrastiert ıhn 1m zweıten Kapitel (126— Gemelnsam 1sSt beiden Autoren, da{fß mIiıt „CLran:
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szendental“ apriorische Bedingungen möglıcher I1C  . Folgerungen untersucht, hılft 1n der Sache
wirklich weıter. Storen kann das 1st treilichgegenständlıcher Erfahrung bezeichnet werden.

Deshalb ann uch Rahner e1in transzendentaler kein sachlicher Eınwand die apodıktisch
Ansatz bescheinigt werden. Neu un! anders be] Beurteijlung bisheriger utoren zZA0
ıhm 1st treilich die ontotheologische Ausrich- Thema (Greıiner, Fabro, Eıcher). Zweıftellos wırd
tung die Studıie als wichtige Statiıon 1n der Debatte

Einwände ann 1INan da un:! dort rheben. Da{ß dıe philosophische Genese Rahners (Kant-
der Verfasser Rahners lax-lässıgen Gebrauch VO Marechal) un:! seine behauptete Heıidegger-Ab-
„transzendental“ sehr klar autdeckt un! 1n sSEe1- hängigkeit gelten haben Batlogg SA

IESEM EFT
Da Walter Marıaux i 963) der Vertasser des 1940 1n London erschienenen Buchs über den Kır-
chenkampf persecution oft the catholic church 1n the third Reich“ W al, wurde GIrSt 1ın HIS GECH

Tagen bekannt. ROMAN BLEISTEIN weılst diese Verfasserschaft nach un! verfolgt die Lebensgeschichte
Marıaux’) 1n Deutschland, Rom un:! Brasılien.

Dıie kirchliche Sozıiallehre sıeht sıch auf der einen Seıite mıt dem 'orwurt konfrontiert, S1e mische
sıch unzulässig 1n „weltliche“ Angelegenheiten eın, während Cr aut der anderen Seıite oft heıißt, gehe
1er Sal nıcht das Eıgentliche der christlichen Botschaft. URSULA NOTHELLE-WILDFEUER disku-
tıert dıese Fragen.

Als Miıttel ZUuUr Gleichstellung der Frauen spielt die Quotenregelung eıne wichtige, WEeNnNn uch
strıttene Rolle MARIANNE HEIMBACH-STEINS, Priıyatdozentin der Uniwversität Münster, analysıert
die Problematik mıt dem 1e] eıner sachliıchen Klärung.

Vor 200 Jahren veröttentlichte Immanuel Kant seıne Schrift „Zum ew1ıgen Frieden“. ORBERT
BRIESKORN, Protfessor für Soz1al- un! Rechtsphilosophie der Hochschule für Philosophie 1n Mün-
chen, macht deutlich, da{fß S1€e auch heute noch VO Bedeutung ISTt.

Der ıtaliıenıische Priester Luingı Sturzo (1871—1959), 1m 1919 Gründer des „Partıto Popolare“,gehört mıt seiınem konsequenten Eınsatz für eıne freiheitliche Demokratie den oroßen Wegbereı-
LErn eiıner christlich-demokratischen Politik. VICTOR CONZEMIUS würdigt seın Leben un! seın Werk
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